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Die Optimierung der Lebensmittel- und Energieproduktion in der Landwirtschaft ist möglich: Durch kaskadenförmige Ackerflächennutzung mit Hauptfrucht für Lebensmittel und Zwischenfrucht für 
Energie; Durch kaskadenförmige Grünlandflächennutzung - Raufutter aus dem ersten Schnitt, Energie aus Folgeschnitten. Wesentliche Elemente dabei sind: Eine boden- und ertragsfördernde 
Flächenbewirtschaftung für eine Biogaserzeugung mit bedarfsorientierter Gärrestverwertung und einem geschlossenen Nährstoffkreislauf. Gemessene Zwischenfrucht- und Graserträge sind 
Basis eines agrarmeteorologischen Modells für Österreich. Die OPAL Produkte sind:  Ein Bericht und die OPAL Software zur Berechnung der System-Wirtschaftlichkeit. Die Software kann 
Investoren, Anlagenbetreibern und Entscheidungsträgern auf dem Gebiet der erneuerbaren Energien eine Entscheidungshilfe sein.  

Biogaserzeugung mit Bedarfsorientierter 
Gärrestverwertung

Energiepflanzen von Acker-/ Grünlandflächen für 
Biogaserzeugung 

Biogasgülle zurück auf  Acker-/ Grünlandflächen
• Ausbringung zum richtiger Zeitpunkt für Pflanze und Boden
• Periodisches Düngen entsprechend Pflanzenwachstum

bei Bedarf in den Bestand
• Bodennahe Ausbringung mit Schleppschlauch

Kontakt: risk@boku.ac.at

Homepage: http://www.risk.boku.ac.at/OPAL/

Gefördert vom Österreichischen 
Klima- und Energiefond.

Zentrale Fragestellungen zur Optimierung

• Wie ist eine Optimierung agrarischer Landnutzung für 
Lebens/Futtermittel – und Energieproduktion mit 
„Lebensmittel geht vor Energie“ am besten erreichbar?

• Wie sind Flächen- und Preiskonkurrenz zwischen  
Lebensmittel- und Energieprodukten vermeidbar ? 

• Gibt es Synergien? Wie können diese genutzt werden? 
• Wie muss eine Klimaveränderung Berücksichtigung finden?
• Lassen sich Landwirtschaft und agrarische Energiewirtschaft 

ohne Ausbeutung des Bodens überhaupt miteinander 
verschränken?

Agrarmeteorologisches Modell für Österreich
Biomassesimulationen basierend auf Wetterdaten 
von 1961-1990

Prozessorientiertes Wachstumsmodell

Ermöglicht Berechnung relativer Erträge für Grünland und 
Zwischenfrüchte mit Auflösung 1 km

Mehrere Szenarien für Klimaveränderung darstellbar

Sensitivitätsanalysen für Referenzregionen

OPAL Software
Zur Berechnung der System-Wirtschaftlichkeit spezifisch für 
gewählten Ort

Eingabe von Hauptfrucht, Zwischenfrucht, Grünlandflächen 
und ggf. zusätzlichen Substraten liefert Abschätzung des 
jährlichen Gasertrages 

Agrarmeteorologisches Modell wird durch Zuschlags- / 
Abschlagsrechnung für Bodenbearbeitungs- und 
Aussaatzeiten präzisiert

Regionale Potenzialabschätzung nach 
Kleinproduktionsgebieten möglich

Schnittstelle zu GEMIS ermöglicht Abschätzung 
ökologischer Auswirkungen

Kaskadenförmige Grünlandflächennutzung 
mit energetischer Nutzung nach erstem Schnitt

In einer Vegetationsperiode auf derselben Grünlandfläche

Boden- und Ertragsfördernde 
Flächenbewirtschaftung 

Auf Ackerflächen
Optimierung der Arbeitsgänge und - zeitpunkte für  
Zwischenfruchtanbau und Ernte:
Konservierende, schonende Bodenbearbeitung und Aussaat im 
Anschluss an die Hauptfruchternte  - Verzögerung vermeiden
Optimierung der Pflanzenmischung und Düngung bezüglich 
Boden, Grundwasser und Ertrag; Positive Humusbilanz 

Auf Grünlandflächen
Optimierung der Arbeitsgänge und - zeitpunkte der 
Bewirtschaftung:
Boden, Gräser und Grundwasser schonendes Schnitt- und 
Düngemanagement
Zeitgerechte Nachsaat

Kaskadenförmige Ackerflächennutzung 
mit Zwischenfrucht (ZF)

In einer Vegetationsperiode auf einer Ackerfläche

Geschlossener Nährstoffkreislauf

Ökologisches Risikoprofil
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Erster Schnitt für 
Raufutter

Ernte nach Blüte

Folgeschnitte für 
Biogasanlage
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Nur in Gunstlagen realisierbar

zum Übergang
von konventioneller zu kaskadenförmiger Ackerflächennutzung

weniger Emissionen

weniger Pflanzenschutzmittel

mehr Humusaufbau

mehr Bodenleben

besseres Grundwasserbessere Bodenstruktur

mehr Nährstoffe

weniger Bodenerosion

mehr Biodiversität
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